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* 1 Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

* 2 Mögliche Gefahren

(Fortsetzung auf Seite 2)

 D 

· 1.1 Produktidentifikator
· Handelsname: SP 1K - Chlorid Stop verhindert Beton Ausblühungen

FARBLOS
· 1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, 
von denen abgeraten wird
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
· Verwendung des Stoffes / des Gemisches 
· 1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
· Hersteller/Lieferant:
Lackiererei Lehner 
Herzog - Heinrich - Straße 2
94081 Fürstenzell 
Tel.:   +49 (0) 8502 91730
www.lacklehner.de
Mail: info@lacklehner.de
· Auskunftgebender Bereich:
+49 (0) 8502 - 9173-0 (nur während den üblichen Bürozeiten)
info@lacklehner.de
· 1.4 Notrufnummer: 
Emergency CONTACT (24-Hour-Number)
GBK/Infotrac ID 90374 : (USA domestic) 1 800 535 5053 or international (001) 352 323 3500

3 Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

· 2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
· Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Das Produkt ist gemäß CLP-Verordnung nicht eingestuft.
· 2.2 Kennzeichnungselemente
· Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 entfällt
· Gefahrenpiktogramme entfällt
· Signalwort entfällt
· Gefahrenhinweise entfällt
· Zusätzliche Angaben:
Enthält Gemisch aus: 5-Chlor-2-methyl-2H-isothiazol-3-on [EG nr. 247-500-7] und 
2-Methyl-2H-isothiazol-
3-on [EG nr. 220-239-6] (3:1). Kann allergische Reaktionen hervorrufen.
Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage erhältlich.
· 2.3 Sonstige Gefahren
· Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
· PBT: Nicht anwendbar.
· vPvB: Nicht anwendbar.

· 3.2 Chemische Charakterisierung: Gemische
· Beschreibung: Gemisch aus nachfolgend angeführten Stoffen mit ungefährlichen 
Beimengungen.
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4 Erste-Hilfe-Maßnahmen

5 Maßnahmen zur Brandbekämpfung

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh 6 Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

 Gefährliche Inhaltssto�e:
CAS: 34590-94-8
EINECS: 252-104-2

CAS: 112-34-5
EINECS: 203-961-6

Dowanol DPM
Sto�, für den ein gemeinschaftlicher Grenzwert für die Exposition am
Arbeitsplatz gilt 2,5-5%

2-(2-Butoxyethoxy)ethanol
Eye Irrit. 2, H319
2,5-5%

· Zusätzliche Hinweise: Der Wortlaut der angeführten Gefahrenhinweise ist dem Abschnitt 16 zu entnehmen.

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen
· Allgemeine Hinweise: Keine besonderen Maßnahmen erforderlich.
· Nach Einatmen: Frischluftzufuhr, bei Beschwerden Arzt aufsuchen.
· Nach Hautkontakt: Im allgemeinen ist das Produkt nicht hautreizend.
· Nach Augenkontakt: Augen bei geö�netem Lidspalt mehrere Minuten mit �ießendem Wasser spülen.
· Nach Verschlucken: Bei anhaltenden Beschwerden Arzt konsultieren.
· 4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
· 4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.

· 5.1 Löschmittel
· Geeignete Löschmittel: Feuerlöschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen.
· 5.2 Besondere vom Sto� oder Gemisch ausgehende Gefahren
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
· 5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung
· Besondere Schutzausrüstung: Keine besonderen Maßnahmen erforderlich.

· 6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende
Verfahren
Nicht erforderlich.
· 6.2 Umweltschutzmaßnahmen:
Mit viel Wasser verdünnen.
Nicht in die Kanalisation/Ober�ächenwasser/Grundwasser gelangen lassen.
· 6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung:
Mit �üssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder, Sägemehl) aufnehmen.

überarbeitet am: 25.03.2020
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7 Handhabung und Lagerung

8 Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen

· 7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung Keine besonderen Maßnahmen erforderlich.
· Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: Keine besonderen Maßnahmen erforderlich.
· 7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
· Lagerung:
· Anforderung an Lagerräume und Behälter: Keine besonderen Anforderungen.
· Zusammenlagerungshinweise: Nicht erforderlich.
· Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: Keine.
· Lagerklasse:
· VbF-Klasse: entfällt

· 6.4 Verweis auf andere Abschnitte
Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschnitt 7.
Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8.
Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13.

Zusätzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen: Keine weiteren Angaben, siehe Abschnitt 7.
· 8.1 Zu überwachende Parameter

· Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten:
34590-94-8 Dowanol DPM
MAK  Kurzzeitwert: 614 mg/m³, 100 ml/m³
 Langzeitwert: 307 mg/m³, 50 ml/m³

112-34-5 2-(2-Butoxyethoxy)ethanol
MAK  Kurzzeitwert: 101,2 mg/m³, 15 ml/m³
 Langzeitwert: 67,5 mg/m³, 10 ml/m³

69012-64-2 Siliciumdioxid, hochdispers, amorph
MAK  Langzeitwert: 0,3 A mg/m³
· Zusätzliche Hinweise: Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gültigen Listen.
· 8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition
· Persönliche Schutzausrüstung:
· Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen:
Die üblichen Vorsichtsmaßnahmen beim Umgang mit Chemikalien sind zu beachten.
· Atemschutz: Nicht erforderlich.
· Handschutz:
Das Handschuhmaterial muss undurchlässig und beständig gegen das Produkt / den Sto� / die Zubereitung
sein. Aufgrund fehlender Tests kann keine Empfehlung zum Handschuhmaterial für das Produkt / die Zubereitung /
das Chemikaliengemisch abgegeben werden.
Auswahl des Handschuhmaterials unter Beachtung der Durchbruchzeiten, Permeationsraten und der
Degradation.
· Handschuhmaterial
Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren
Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. Da das Produkt eine
Zubereitung aus mehreren Sto�en darstellt, ist die Beständigkeit von Handschuhmaterialen nicht
vorausberechenbar und muß deshalb vor dem Einsatz überprüft werden.

überarbeitet am: 25.03.2020
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9 Physikalische und chemische Eigenschaften

· 9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
· Allgemeine Angaben
· Aussehen:
Form:      Flüssig
Farbe:      farblos
· Geruch:     Arttypisch

· Geruchsschwelle:    Nicht bestimmt.
· pH-Wert bei 20 °C:    8,2
· Zustandsänderung
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt:   Nicht bestimmt.
Siedebeginn und Siedebereich:   100 °C
· Flammpunkt:     >100 °C
· Entzündbarkeit (fest, gasförmig):  Nicht anwendbar.
· Zündtemperatur:    270 °C
· Zersetzungstemperatur:   Nicht bestimmt.
· Selbstentzündungstemperatur:   Das Produkt ist nicht selbstentzündlich.
· Explosive Eigenschaften:   Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich.
· Explosionsgrenzen:
Untere:      Nicht bestimmt.
Obere:      Nicht bestimmt.
· Dampfdruck bei 20 °C:    23 hPa
· Dichte bei 20 °C:    1 g/cm³
· Relative Dichte    Nicht bestimmt.
· Dampfdichte     Nicht bestimmt.
· Verdampfungsgeschwindigkeit   Nicht bestimmt.
· Löslichkeit in / Mischbarkeit mit
Wasser:      Vollständig mischbar.
· Verteilungskoe�zient: n-Octanol/Wasser: Nicht bestimmt.
· Viskosität:
Dynamisch bei 20 °C:    1000 mPas
Kinematisch:     Nicht bestimmt.
· Lösemittelgehalt:
Organische Lösemittel:    8,8 %

· Durchdringungszeit des Handschuhmaterials
Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten.
· Für den Dauerkontakt von maximal 15 Minuten sind Handschuhe aus folgenden Materialien geeignet:
Fluorkautschuk (Viton)
· Als Spritzschutz sind Handschuhe aus folgenden Materialen geeignet: Handschuhe aus Neopren
· Nicht geeignet sind Handschuhe aus folgenden Materialen:
Handschuhe aus Leder
Handschuhe aus dickem Sto�
· Augenschutz: Beim Umfüllen Schutzbrille empfehlenswert

überarbeitet am: 25.03.2020
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10 Stabilität und Reaktivität

11 Toxikologische Angaben

12 Umweltbezogene Angaben

· 10.1 Reaktivität Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
· 10.2 Chemische Stabilität
· Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen:
Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung.
· 10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen Keine gefährlichen Reaktionen bekannt.
· 10.4 Zu vermeidende Bedingungen Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
· 10.5 Unverträgliche Materialien: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
· 10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte: Keine gefährlichen Zersetzungsprodukte bekannt.

11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen
· Akute Toxizität Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

· Primäre Reizwirkung:
· Ätz-/Reizwirkung auf die Haut Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
· Schwere Augenschädigung/-reizung
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
· Sensibilisierung der Atemwege/Haut
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
· CMR-Wirkungen (krebserzeugende, erbgutverändernde und fortp�anzungsgefährdende Wirkung)
· Keimzell-Mutagenität Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
· Karzinogenität Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
· Reproduktionstoxizität Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
· Spezi�sche Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
· Spezi�sche Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
· Aspirationsgefahr Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt

12.1 Toxizität
· Aquatische Toxizität: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
· 12.2 Persistenz und Abbaubarkeit Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
· 12.3 Bioakkumulationspotenzial Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
· 12.4 Mobilität im Boden Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
· Weitere ökologische Hinweise:
· Allgemeine Hinweise:
Wassergefährdungsklasse 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend
Nicht unverdünnt bzw. in größeren Mengen in das Grundwasser, in Gewässer oder in die Kanalisation
gelangen lassen.
· 12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
· PBT: Nicht anwendbar.
· vPvB: Nicht anwendbar.
· 12.6 Andere schädliche Wirkungen Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.

Wasser:      61,5 %
VOC (EU)     8,79 %
· 9.2 Sonstige Angaben    Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.

überarbeitet am: 25.03.2020
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13 Hinweise zur Entsorgung

14 Angaben zum Transport

· 13.1 Verfahren der Abfallbehandlung
· Empfehlung: Kleinere Mengen können gemeinsam mit Hausmüll deponiert werden.
· Abfallschlüsselnummer:
55503 nach ÖNORM S 2100
Lack- und Farbschlamm
Entsorgungshinweise:
Chemisch-physikalische Behandlung: nicht geeignet
Biologische Behandlung: nicht geeignet
Thermische Behandlung: Konditionierung erforderlich
Deponierung: nicht geeignet

· Europäischer Abfallkatalog
08 00 00  ABFÄLLE AUS HZVA VON BESCHICHTUNGEN (FARBEN, LACKE, EMAIL), KLEBSTOFFEN,
  DICHTMASSEN UND DRUCKFARBEN
08 01 00  Abfälle aus HZVA und Entfernung von Farben und Lacken
08 01 16  wässrige Schlämme, die Farben oder Lacke enthalten, mit Ausnahme derjenigen,  
  die unter 08 01 15 falle

Ungereinigte Verpackungen:
· Empfehlung: Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften.
· Empfohlenes Reinigungsmittel: Wasser, gegebenenfalls mit Zusatz von Reinigungsmitteln.

14.1 UN-Nummer
· ADR, ADN, IMDG, IATA      entfällt
· 14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung
· ADR, ADN, IMDG, IATA      entfällt
· 14.3 Transportgefahrenklassen
· ADR, ADN, IMDG, IATA
· Klasse        entfällt
· 14.4 Verpackungsgruppe
· ADR, IMDG, IATA      entfällt
· 14.5 Umweltgefahren:
· Marine pollutant:      Nein
· 14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den
Verwender       Nicht anwendbar.
· 14.7 Massengutbeförderung gemäß Anhang II des
MARPOL-Übereinkommens und gemäß IBC-Code   Nicht anwendbar.
· UN "Model Regulation":      entfäll

überarbeitet am: 25.03.2020
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15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezi�sche Rechtsvorschriften für den
Sto� oder das Gemisch
· Richtlinie 2012/18/EU
· Namentlich aufgeführte gefährliche Sto�e - ANHANG I Keiner der Inhaltssto�e ist enthalten.
· VERORDNUNG (EG) Nr. 1907/2006 ANHANG XVII Beschränkungsbedingungen: 55
· Nationale Vorschriften:
· Klassi�zierung nach VbF: entfällt

· Technische Anleitung Luft:
Klasse   Anteil in %
Wasser   61,5
NK   8,8

· ÖNORM M 9485 :
Klasse   Anteil in %
Wasser   61,5
NK   8,8

· Wassergefährdungsklasse: WGK 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend.
· 15.2 Sto�sicherheitsbeurteilung: Eine Sto�sicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt.

Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung
von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis.
· Relevante Sätze
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
· Datenblatt ausstellender Bereich: Abteilung Entwicklung
· Ansprechpartner: Jeweiliger Produktverantwortlicher
· Abkürzungen und Akronyme:
ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route 
(European Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road)
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods
IATA: International Air Transport Association
GHS: Globally Harmonised System of Classi�cation and Labelling of Chemicals
EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances
ELINCS: European List of Noti�ed Chemical Substances
CAS: Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society)
VbF: Verordnung über brennbare Flüssigkeiten, Österreich (Ordinance on the storage of combustible liquids, 
Austria)
VOC: Volatile Organic Compounds (USA, EU)
PBT: Persistent, Bioaccumulative and Toxic
vPvB: very Persistent and very Bioaccumulative
Eye Irrit. 2: Schwere Augenschädigung/Augenreizung – Kategorie 2
· * Daten gegenüber der Vorversion geändert

überarbeitet am: 25.03.2020


